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1. Einleitung

1.1 (K)eine Chefsache?

«Champions spielen weiter, bis sie es richtig machen.»

 Billie Jean King

Sandra und Jonas haben in ihrem Leben schon viel erreicht. Beruflich werden beide als Führungs-

kräfte geschätzt. Sie geniessen auch ihr jeweiliges Privatleben und engagieren sich, im Rahmen ihrer 

Möglichkeiten, sozial. Darüber hinaus spielt Sandra gerne Volleyball, Jonas begeistert Schlagzeug in 

einer Band. 

Da werden sie doch «locker» ihre Aktivitäten auf LinkedIn ebenso toll und konsequent umsetzen 

können. Doch geht das wirklich so einfach? Vor allem zusätzlich zu all den anderen Aufgaben, die 

sie als Führungskräfte intern und ausserhalb ihres Unternehmens haben? Immerhin hat Sandras und 

Jonas‘ Tag – wie Ihrer auch – «nur» 24 Stunden. Dabei spielt es keine Rolle, ob Sie in einem anderen 

Fachbereich arbeiten oder andere persönliche Interessen als Ihre Kollegen haben. Das mag durchaus 

sein und ist völlig in Ordnung. 

Idealerweise sind Sie – Ihren Vorstellungen entsprechend – beruflich gut und mit genügend Zeit für 

Ihr Privatleben «unterwegs». Ja, dieser Balanceakt kann manchmal, trotz oder gerade wegen der 

fortschreitenden Digitalisierung, durchaus herausfordernd sein. 

Was Sie daher vermutlich mit Sandra und Jonas verbindet, ist der Wunsch bzw. die Entschlossenheit, 

LinkedIn möglichst wirksam zu nutzen. Ohne dass Ihre dortigen Aktivitäten zu einem chronischen 

Zeitfresser werden. Sondern damit Sie auf LinkedIn sichtbar(er) sind und dadurch im besten Fall sogar 

Zeit für Ihre (anderen) beruflichen Aufgaben sowie Ihr Privatleben gewinnen.

Dabei ist es egal, ob Sie für einen grossen Konzern arbeiten oder für eine kleinere Organisation. Es 

ist auch nicht erforderlich, dass Sie den Grossteil Ihrer Arbeitszeit für LinkedIn verwenden oder dafür 

Überstunden machen. Denn Sandra und Jonas tun es auch nicht. Beide sind weder Superwoman 

noch Superman aus einer märchenhaften Erzählung. Vielmehr stehen ihre Erfahrungen stellvertre-

tend für Führungskräfte, die ich bisher in meiner langjährigen beruflichen Tätigkeit u.a. zu «LinkedIn 

for Business» begleiten durfte/darf.

Sie sind in unterschiedlichen Fachbereichen tätig und haben ihr ganz persönliches Erfolgsrezept 

für ihre LinkedIn-Aktivitäten gefunden. Welche Zutaten es genau dafür braucht, ist natürlich 

«Geschmackssache» und bedarf einer gewissen Experimentierfreudigkeit, damit der persönlich 

stimmige Mix entstehen kann. 
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Manchen Menschen helfen Anregungen und Erfahrungen anderer, damit sie ihre eigene Kreation 

finden und begeistert «servieren» können. Daher finden Sie in diesem Dossier etliche Praxisbeispiele 

u.a. von Sandra, Jonas und mir als Anregungen auf dem Weg zu «LinkedIn for Business» nach Ihrer 

persönlichen Präferenz. 

Diese exemplarische Auswahl ist auch mit einigen Lernerfahrungen garniert, damit Sie den gangba-

ren Weg für sich klarer erkennen und ihn schliesslich auch gehen können. Denn auch ein Marathon 

besteht aus einzelnen Schritten, die letztlich ins Ziel führen!

Viele Marathonläufer tun dies nicht «einfach so» ohne Vorbereitung. Selbst dann nicht, wenn sie 

bloss ins Ziel kommen wollen. Das gilt im Übrigen ebenso für Sprinter. Auch wenn deren Rennstrecke 

einen Bruchteil der Marathondistanz umfasst, investieren sie ebenfalls einiges, bis sie am «Tag X» an 

den Start gehen. Eine Abkürzung zum Erfolg gibt es für die wenigsten Sportler.

Daher stecken sie zunächst Zeit in «smarte» Vorbereitung. Sie überlegen genau, sei es für sich, mit 

ihren Teamkollegen oder Trainer, was alles dazugehört. Damit sie die einzelnen «Bausteine» passend 

zusammenstellen können, benötigen sie Klarheit über ihr Ziel, welches sie damit erreichen wollen. 

Wichtig ist hierbei auch, dass ihre unterschiedlichen Aufgaben und Rollen ausserhalb des (Leistungs-)

Sports entsprechend berücksichtigt werden. 

Damit setzen sich selbst sehr erfahrene Sportler auseinander, beispielsweise Teamkapitäne von 

Ballsportmannschaften oder Routiniers in Einzelsportarten. Immer mehr von ihnen verschriftlichen 

ihre Vorhaben, Trainingsfortschritte und Erfolge. Das hilft ihnen in Richtung eines zukünftigen Ziels 

genauso wie beim Rückblick auf vergangene Aktivitäten und Erfolge. 

Was hat das mit Ihnen als Führungskraft und konkret mit Ihrem Einsatz auf LinkedIn zu tun? So 

einiges, wie Sie noch in den folgenden Kapiteln dieses Dossiers erfahren werden. Damit es Ihre ganz 

persönliche Note bekommt, lade ich Sie ein, die angebotenen Übungen zu machen und die Tipps 

auszuprobieren. Gerne können Sie die «Trennblätter» zwischen den Hauptkapiteln auch für Ihre 

persönlichen Notizen zu «LinkedIn for Business» nutzen. So gestalten Sie ihr eigenes «Logbuch», 

das Sie immer wieder durchsehen und ergänzen können.

Natürlich gibt es Unternehmen, die ein mehr oder weniger grosses Team an Social-Media-Spezia-

listen engagieren, um die Aktivitäten, z.B. auf LinkedIn, zu professionalisieren. Das ist bei Jonas‘ 

Arbeitgeber teilweise der Fall. In anderen Organisationen, etwa Sandras, setzt das Topnanagement 

auf das persönliche Engagement sowie die Kreativität von Führungskräften und anderen Mitarbei-

tenden auf LinkedIn. 

Unabhängig von den konkreten unternehmensinternen Gegebenheiten gewinnen die Aktivitäten 

von Führungskräften auf LinkedIn an Bedeutung. In welchen Bereichen und weshalb – auch für Sie 

als Führungskraft – LinkedIn zur Chefsache werden kann, dazu gleich mehr. 

Bevor es darum geht, quasi zur Einstimmung, folgender Selbst-Check.
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Bitte fügen Sie auf der nächsten Seite in der Spalte «Wirklichkeit» Ihre Antworten zu folgen-

den Fragen ein: 

  Wie (viel) Zeit verbringen Sie wöchentlich auf LinkedIn?

  Welche Aktivitäten führen Sie bereits dort durch? Zum Beispiel: 

 – Erstellung eigener Posts (Beiträge) bzw. anderer Inhalte?

 – Kommentieren von Beiträgen anderer LinkedIn-Mitglieder?

 – Vergabe von «Likes» o.Ä. zu Beiträgen anderer LinkedIn-Mitglieder?

 – «Stilles» (Mit-)Lesen ohne Interaktion mit anderen LinkedIn-Mitgliedern?

  Was gefällt Ihnen an Ihren bisherigen Aktivitäten auf LinkedIn?

  Wie zufrieden sind Sie mit den Ergebnissen davon? 

In der Spalte «Wunsch» können Sie diese Fragestellungen beantworten: 

  Was möchten Sie in Zukunft

 – mehr

 – weniger bzw.

 – anders auf LinkedIn machen?

  Welche Auswirkungen hat all das auf die derzeitigen Rahmenbedingungen in Ihrem 

Homeoffice?

  Falls Veränderungsbedarf besteht:

 – Wen oder

 – was benötigen Sie gegebenenfalls zur Umsetzung dieser Veränderungen?

 – Woran werden

• Sie bzw.

• andere Menschen in Ihrem 

 Team sowie 

 in Ihrem erweiterten beruflichen Umfeld (z.B. Geschäftsführung, andere Fach-

bereiche) merken, dass die Veränderungen gelungen sind?

Selbst-Check


